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z. Htri. Altdorf befitzt eine Karl Muheimsche Stiftung von 20'000 Fr.
Sie bezweckt die Unterstützung der Erziehung armer, verwahrloster Kinder.
Bürger und Niedergelassene haben zur Nutznießung gleiche Rechte. —

Der Beitrag der Gemeinde Altdorf an die bestehende Fortbildungsschule
wurde von 100 auf 300 Fr. erhöht. —

DaS alte SchulhauS in Altdorf wird für die unteren Klassen beibehalten
und für die oberen ein Neubau von 80—100 000 Fr. beschlossen. Landammann
G. Muheim ist gegen die moderne Manie von „Schulpalästen". —

Im Alter von nur 48 Jahren starb in Unterschâchen Lehrer Karl Müller,
ein Lebrer von Eifer, allseitiger Arbeitsamkeit und hingebender Liebe zu Land
und Volk. —

Literatur.
Iaegerfch« Sammlung pädagogischer Schriftsteller für Vberlyzeen, Leh-

rer- und Lehrerinnen-Seminarien. Jaegersche Verlagsbuchhandlung in Leipzig
und Berlin.

Es liegen vor! I. Kind und Melt von Direktor Fr. Förster, Prenzlau.
60 Pfg., 134 Seiten. 2. Lienhard und Gertrud von Or. P. Gedau-Leipzig.
90 Pfg., 262 Seiten. 3. Comeniu», .Groß« Unterrichtolehr«'. Uo. l stammt
auS der Feder Sigismund BertholdS und behandelt tue ô ersten Perioden des

KindeSalter« z. B. da« dumme Vierteljahr — vom Lächelnlernen bis zum Sitzen-
lernen — bis zum Laufenlernen — bis zum Svrechenlernen und endlich vom
Sprechen des ersten Wortes bis zu dem des ersten Satzes. In der Einleitung
gibt Direktor Förster Ausschluß über Berthold SigiSmundS Werdegang und
schriftstellerische Tätigkeit und führt in die Lektüre von „Kind und Welt' ein.
Ein nach jeder Richtung eigenartiges Buch!

Uo. 2 bringt Pestalozzis Hauptwerk, dessen Studium so recht in Pesta»
lozziS soziale und pâdag. Grundanschauungen blicken läßt. Die vorliegende
Ausgabe bietet den wesentlichen Inhalt aller 4 Teile der 1. Ausgabe des Wer-
keS, meist im Anschluß an deren Wortlaut. Beigegeben ist die Vorrede zur
2. Auflage des Buche« vom November 1803, worin Pestalozzi selbst Zweck und
Erfolg seines Werke« beurteilt.

Uo. 3 sührt vor die bekannte „Große UnterricktSlchre' von I. A. Co-
menius mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. Or. I. Diefsenbacher, 161
Seiten geb. 80 Pfg. Die Einleitung zeichnet Werdegang und Werke von Co-
meniuS und führt in die Lektüre ein. Dann folgt die Oiàactica msxna im
AuSzuge, und ein „Anhang" führt Einiges auS dem .Ordis pictus' vor und
eine Probelektion aus der praxis scenic,a. Anmerkungen erläutern verschiedene
Ausdrücke.

Htlssschulkund» von I. Bruns und Helena Fimmen. Schulzesche Hof-
buchhandlung in Oldenburg und Leipzig. 230 S. Gebd. 5 Mk.

Die „Hilfsschulkunde' berührt ein ganz modernes Gebiet. Sie will ein
Handbuch für Lehrer und Behörden sein und über die Frage der Hilfsschuler-
ziehung belehren und aufklären und sogar werben. Ein Einblick ins Inhalts-
Verzeichnis zeigt am ehesten Ziel und Absicht der neuen literarischen Gabe. Wir
nennen einige Kapitel: 1. Das Schülermaterial d-r Hilfsschule, 2. Kinder, die
nicht in diese Schule gehören, 3. Kennzeichen und Merkmale der schwachen Be-
gabung, 4. Sittliche Mängel, 6. Körperliche Entartungserscheinungen. 6. Ur-
fachen der Debilität, 7. Ausnahme in di: Hilfsschule, 8. Organisation der Hilfs-
schule. 9. Die Lehrkräfte der Hilfsschule, 10. Der Arzt in der Hilfsschule, 11.
Hilfsschule und Eltern, 12. Aufgabe und Ziel, 13. Lehr- und Stundenplan zc.

Der zweite Teil de« Buche« berührt die Art, wie die einzelnen Unter-
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richtsfâcher in dieser Schule kultiviert werden müssen, in eingehender Weise. Das
Buch steht auf protestantischem Boden, bietet aber methodisch recht viel Beach-
tenswertes und wirklich Zeitgemäße«. Es behandelt eine moderne Frage in er»

gibiger und rraktischer Weise. Iî.
Vie Chimie im Haushalt. Volksvereinsverlag in M.-Gladbach. Gebun»

den 75 Pfg.
Dr. W. Dederichs behandelt hier gedrängt und volkstümlich die Chemie

in Natur und Technik für Schulen, Kurse und zu jedermann« Belehrung. I.
Teil: Ernährung und Nahrungsmittel. 2. Teil: Beleuchtung und Brenn-
stoffe. 3. Teil: Gespinnstfasern, Seife, Leder, Gummi und Papier. 4. Teil:
Tonwaren, Glas und Metolle. — Empfehlenswert, wie die in demselben Ber-
läge erschienenen Wegweiser zum häuslichen Glück: — Da« häusliche Glück —
Die Erziehungskunst der Mutter — Die Gesundheit — Das Landleben — Ban-
ernbriefe :c.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Der .Bericht" des verdienten shweiz. kath. Erziehungsverein« folgt

heute vollständig. Er gereicht dem rührigen und sehr scharf beobachtenden Prä-
fidenten zu hoher Ehre: Allewcil prompt und eifrig. —

2. Die .Einzel-Bilder" mußten heute aus naheliegenden Gründen
verschoben werden. —

3. .Am Ende der Schulzeit" ist geseht. — Sehr willkommen! —
4. .Literarisches' folgt, sobald tunlich. —
5. Unser Verein bedauert den ganz unerwarteten und rasch eingetretenen

Tod eines Besten unter uns: des hochw. Herrn und Freundes Kaplan und
Schulinspektor Felix Ackermann in Stan«. Der liebe Tote bleibe unser Vorbild.
Iî. I. -
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